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Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Johannis⸗Ter⸗ 
min zur Erdffuung des Furſtenthums-Tages der 12. Juny d. J. zur Einzahlung 
der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 18. bis zum 23. Juny einſchließlich und 
ur Auszahlung derſelben die Tage vom 24. Juny bis zum 5. July d. J. mit 

usnahme der Sonntage hiermit beſtimmt, auch zugleich die frühere Anordnung wies 
der in Erinnerung gebracht, wornach die Pfandbriefs-Präfentanren von mehr als dre 
Stück Pfandbriefen Conſignationen daruber bey Vermeidung der Zurückweiſung beyzu⸗ 
bringen, die nach Breslau an die Schleſiſche General = Landſchafts⸗Caſſe zahlenden 
Dominien aber die Empfangſcheine der letzteren Behufs Umtauſches gegen Quittung 
der hieſigen Landſchafts⸗-Caſſe noch vor dem 5. July c. ſtatt findenden Caſſenſchluß 
an die hieſige Landſchafts-Caſſe einzufenden haben. 5 

Ratibor den 10. May 1828. 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


— 


Luthers Maͤßigkeit. 

Als Luther fich verheirathete, machte 
ihm der wittenberger Rath ein zu damali⸗ 
ger Zeit anſehnliches Geſchenk. Unter an⸗ 


dern bezahlte er auch den Wein, den 


Luther das ganze Jahr hatte aus dem 
Stadtkeller holen laſſen. Und wie viel be⸗ 
trug dieſer? 3 Rthr. 4 Gr. 2 Pf. Frey⸗ 
lich mag der Wein damals wohlfeiler ge⸗ 
weſen ſeyn. Aber in einem halben Jahre. — 


* 


v. Reis witz. 


Luthers Hochzeit war im Junius — iſt 
dies für einen Mann feines Standes, der 
oft von Freunden beſucht ward, immer 
wenig. Allein Luther war überhaupt ſehr 
maͤßig. Man höre, wie Melan chthou 
von ihm ſpricht: „er war von Natur von 
wenigem Eſſen und Trinken, daß ich mich 
ſein oft verwundert habe, dieweil er doch 
nicht klein und ſchwach vom Leib war. Ich 
habe geſehen, daß er zu Zeiten in vier 
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ganzen Tagen, wenn er ſchon geſund war, 
nichts gegeſſen noch getrunken hat. So 
hab ich auch ſonſt oft geſehen, daß er 
taglich nur mit wenig Brod und einem 
Hering begnuͤgt geweſen und das zu Zei⸗ 
ten viel Tage lang.“ 


Empfehlung. a 

Bei ſeiner Abreiſe nach Coſel empfiehlt 

ſich allen Verwandten und Freunden be= 
ſtens 


Dr. Ferdinand Guttmann. 


Verkaufs- resp. Erbpacht⸗Anzeige. 


Die zu dem Kaͤmmerey⸗Guthe Brzezie 
gehoͤrigen, auf den Brzezier Bergen, links 


der Gleiwitzer Straße gelegenen noch un⸗ 
der Schule zu Nied o u tz ſoll 
3 15 * p ſchůͤtz jo 


bebauten 3 Collonie⸗ Stellen jede der „ 
von 2 Morgen Flächen-Juhalt follen ent⸗ 
weder einzeln oder auch alle drei zuſam⸗ 
wen im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft oder auch in Erbpacht 
uͤberlaſſen werden. s 
Beſitzluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich in dem auf den 31. May d. 5. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem rathhaͤuslichen 
Commiſſions-Zimmer anberaumten Terz 
mine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und ſodaun nach eingeholter Genehmigung 
der Stadt-Verordneten⸗Verſammlung den 
Zuſchlag entweder für den Verkauf, oder 
in die Gröpacht zu gewärtigen. 
Natibor den 22. April 1828. 
Der Magiſtra t. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Schule zu Cz 
der daſigen Schule an den Mindeſtfordern⸗ 


den in Entrepriefe gegeben werden, 


Czernitz ſoll der Neubau 


= 


Die Bedingungen können zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in der hieſigen landräthl. Kanzley 


und am Licdkatkons⸗Tetinine in loco Czer⸗ 
nitz eingeſehn werden. a . 

Der Licitations ⸗Termin iſt auf den 
24. Juny c. in loco Czernitz vor 
dem unterzeichneten Kreis⸗Landrath anbe⸗ 
raumt, und werden cautionsfaͤhige Entre⸗ 
prieſe-Luſtige aufgefordert, am gedachten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten ih⸗ 
nen der Zuſchlag nach 4 Wochen vom Tage 


der Licitation ab, ertheilt werden wird. 


Rybnik den 22. May 1828. 


Der Königl. Landrath, 
Graf v. Wengert, 


Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
— Neu⸗ 
au der da ; 


fordernden in Entrepriefe gegeben werden. r 
Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in der hieſigen landräthl. Kanz 


ley und am Licitations⸗Termine in 10 co 
Niedopſchätz eingeſehen werden. Der 
KAcitations⸗Termin iſt auf den 27. Juny 
c. in loco Niedopſchütz vor dem un⸗ 
terzeichueten Kreis ⸗-Landrath anberaumt, 
und werden cautionsfahige Entreprieſe-Lu⸗ 
ſtige aufgeford gt, daſelbſt ſich einzufinden 

ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen 
daß nach eingeholter Genehmigung der u 
tereſſenten ihnen der Zuſchlag nach 3 Wo⸗ 
chen vom Termin der Lieitation ab, er: 
theilt werden wird. 

Rybnik den 22. May 1828. 


Der König. Landrath, 
Graf v. Wengerskh. 


u n s e 
AJogradigen Brand wein von reinem 


— 


— 


Weizen malz den Eimer oder 48 Preuß. 


. a 5 rtlr. baden 
Alle Sorten Li n demſe 
Brandwein und 8 der beſten 
Breslauer Fabriken angefertigt den Eimer 
oder 48 Preuß. à 12 rtlr- 
Vorzuͤglich reinſchmeckenden klaren und 
ſehr ſauren Eſſig den Eimer 3 1 rtr. 20 gr. 
Den Orhoft jedoch nur a5 rtlr. 10 ſgr. 
Beſtes weißes Gerſten Biermalz den 
Centner 2 relr. 25 Jar. F 
Beſtes weißes Gerſten Brandweinmalz 
den Centner 2 rtlr. 15 fgr. offerirt. 


Rheinſchdorf bei Coſel d. 24. Mai 1828. 


H. Wuͤnſche, 
Freyguths- Beſitzer. 


Anzeige. ; 
Ein hieſiger Königlicher Beamter hat 
am 24. d. M. Nachmittags zwiſchen 3 und 
id auf dem Wege von dem hiefigen 
ſteuen⸗Thore hinter der Stadt herum über 
die Oderbruͤcke und bis hinter die Straßen- 


Mauth - Einnahme zu Oſtr 0 g, eine roth⸗ 
e 


ſaffiane doppelte Schreibtafel mit einem 
roth und braun geſtreiften Bande umwik⸗ 
kelt, und worin ſich ein Schreiben und eine 
Liſte ſo wie andere auf kleine Zettel ge⸗ 
ſchriebene Notizen befinden, verloren. 

Der ehrliche Finder oder gegenwärtiger 
Beſitzer dieſer Schreibtafel wird hiermit er⸗ 
ſucht, dieſe gegen eine Belohnung — Falls 


ſolche verlangt wird — an die Redaktion 


des Oberſchl. Anzeigers abzuliefern. 
Ratibor den 26. Mai 1828. 


Anz ei ge. 


Das Bad in Sophienthal wird mit 
dem 1. Juny eröffnen 5 


Pſchow den 17. May 1828. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
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Bekanntmachung. ? 
Es hat ſich Jemand erdreuſtet die 
Krziskowitzer Sequeſtration durch ein ano⸗ 
nymes Schreiben bei ihrer Behoͤrde zu de⸗ 
nunciren; unterzeichnete Sequeſtration 
hält jedoch das Ganze für eine ſchaͤndliche 
Verläumdung, bis ſich der Schreiber deſ⸗ 
ſelben zu erkennen giebt ——, , 
Der ehrliche Mann ſcheut Niemand! 


Krziſchkowitz den 26. May 1828. 
Die Krziſchkowitzer Sequeſtratlon. 


An zei g e. E 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Eis 
nem hohen Adel und hochgeehrten Publico 
ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe Don⸗ 
nerſtag den 29. d. M. fein auſſerordent⸗ 
liches wechaniſches und automatiſches 
Schauſpiel zum erſten Mal erdffnen wird. 
Der Schauplatz iſt im Theater. 
Der Anfang um 8 Uhr. Die Kaſſe 
wird um 7 Uhr eröffnet. 5 > 
Das Nähere befagen die Umlaufzettel. 
Ratibor den 27. May 1828. FR 


Schumann, 
Profeſſor und Mechauikus., 


Bade e Ankündigung. 


Das Ober⸗Amt der graͤſuuch v. Arziſchen 
Guͤther Melt ſch und W 19 Ke 50 im 
Troppauer Kreiſe bringt hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß die Trink⸗ und 
Bade Kur = Nnftale Johannis brunn, 
welche zwey Meilen von Troppau am 
Morafluße gelegen, am 27. dieſes Mo⸗ 
nats May eröffner werden wird. 

Die Preife für Wohnung und Bäder 
find dahin feſtgeſetzt worden, daß für Ein 
Zimmer im großen Gebäude voran, ſowohl 
zu ebener Erde als im erſten Stocke 30 Kr.; 
für Ein Zimmer eben da rückwärts 24 Kr., 
für Ein Zimmer in dem Gebäude unterm 
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Berge an der Wieſe 30 Kr., und für Ein 
Bad 20 Kr. W. W. täglich bezahlt wird; 
desgleichen hat noch ins beſondere jeder reſp. 
Kurgaſt 3 Kr. W. W. an Badwärter⸗Be⸗ 
ſoldungs⸗Beytrag zu berichtigen. Eine 
Kiſte Sauerwaſſer von 24 Flaſchen koſtet 
an der Quelle 7 Flr. 20 Kr. und eine halbe 
Kiſte von 12 Flaſchen 4 Flr. W. W., und 
bey Abnahme von größeren Parthien wer⸗ 
den 5 pCt. nachgeſehen. 

Hinſichtlich der Bekoͤſtigung wird be⸗ 
kaunt gemacht, daß der Betrag für Mit: 
tagskoſt an der Table d'hote auf 48 Kr. 
für wirkliche Kurgaͤſte, endlich für auf den 
Zimmern ſpeiſenden Kurgaͤſte (wobey ſie 
ſich jedoch mit eigenem Gedecke und Ge⸗ 
ſchirr zu verſehen belieben) auf 1 Flr. W. W. 
beſtimmt worden, daß es jedoch jedem refp. 
Gaſte freyſtehe, die Koſt in wenigen Spei⸗ 
ſen oder einzelnen Portionen abzunehmen, 
und es wird ſich die beſtehende Tractairinn 
Frau Aloyſia Schreinzer nicht nur die 
möglichſt beſte Bedienung angelegen ſeyn 
laſſen, ſondern ſich auch mit echten unga⸗ 
riſchen und oſterreichiſchen Weingattungen, 
und ſonſtigen guten Getraͤnken verſehen, 
welche auch in den dilligſten Preiſen zu ha⸗ 
ben ſeyn werden. 

ur ärztlichen Pflege iſt der Wigſtaͤdt⸗ 
ler Wundarzt Herr Kreiſel unter der Leis 
tung des k. k. Kreis ⸗Phyſikus Herr Dr; 
Laminet v. Arztheim beſtellt, welch 
letzterer die Bade- Auſtalt nach Möglichkeit 

oͤfters beſuchen wird. 

a In Betreff der Wohnungsbeſtellungen 
ſowohl als auch auf Sauerbrunn beliebe 
man ſich an den zur Verwaltung der Bade⸗ 
Auftalt beſtehenden Rechnungs führer Herr 
Franz Chriſt zu verwenden. 


Ober⸗Amt Meltſch den 12. May 1828. 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe 
von H. Fleetwordt in London. 


Dieſe ſchone Glanzwichſe, welche von 


Herrn W. A. Lampadius, Königlich 
Saͤchſ. Berg⸗Commiſſions⸗Rath und Pro⸗ 
feſſor der Chemie in Freyberg, Herrn Na⸗ 
torf, Königl. Preuß. Stadt⸗Phyſikus in 
Berlin, als auch von Herrn John Nu d⸗ 
ſon, Chemiker in London einer chemiſchen 
Prüfung unterworfen worden iſt, enthält 
laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche In⸗ 
redienzen welche das Leder weich und ge⸗ 
chmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit 
wenig Mühe den ſchoͤnſten Glanz in tiefſter 
Schwarze und da fie beym Gebrauch ver: 
dünnt wird, jo erhält wan das achtfache 
Quantum. Sollten ſich dem Abnehmer 
dieſe Eigenſchaften nicht bewahren, 5 iſt 
man erbötig das Geld ohne Widerrede zu⸗ 
ruͤck zu geben. Die Buͤchſe von 4 Pfund 
nebſt Gebrauchszettel koſtet 4 gr., und iſt 
in Ratibor blos bey Herrn J. Doms zu 
bekommen. 
G. Flor ey jun. in Leipzig, 
Haupt = Gommiifionair 8 
. Fleetwordt in London. 


Anzeige., c 
Ein noch faſt neuer Holzwagen mit 
allem Zubehör iſt in einem billigen Preis 
bey mir zu kaufen. 
Ratibor den 23. May 1828. a 
Traube. 


Ganz friſcher Pillnaer Bitter + Bruns 
nen in ganzen und halben Flaſchen habe 
ſo eben erhalten und offerite zu billigſten 


Preiſen. 
F. L. Schwiertſchena. 


Alle Sorten Italieniſche Hüte hat 
wiederum erhalten, die Handlung 
H. Friedländer und Sohn. 


Ratibor den 27. May 1828. 
— 


